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MrgerausfchußstHung .
A Durlach , 29 . März .

(Fortsetzung.)
BAM . Kasper bemängelt in Z 28o den

Titel „Lehr - und Dienstpersonal "
. Man

werde ihm , ohne daß er sich in längeren Aus¬
führungen ergehe , nachsühlen , was er meine .
Der städtische Rektor sei Beamter mit
Mittelschulbildung und werde schließlich im
Beamtentarif in L eingereiht ; die Lehrer und
Lehrerinnen besitzen ebenfalls Mittelschul¬
bildung . Sie alle gehören nicht zum Personal,
sind kein „ Personal" . Ein Graf , Hotelbesitzer
rc habe „ Personal"

, des weitern sei im Vor¬
anschlag das Feld - und Waldhutpersonal, Poli¬
zeipersonal erwähnt. Redner schlug vor , den
Titel umzuäntern in „ Lehrerkollegium " oder
„ Lehrkörper" oder kurz „Die Lehrer der Volks¬
schule" .

GR . Flohr ist mit diesen Ausführungen
nicht einverstanden und meint , die einen arbeiten
um ihren Lohn, die anderen um ihren Gehalt ;
er schlägt vor , dann auch für die Feld- und
Waldhüter den Titel „ Personal" fallen zu
lassen .

Herr Ratschreiber Dreikluft bemerkt, eS
sei dies ( betr. Lehrpsrsonal ) der durch die
Gemeindeordnung vorgeschriebene , allgemein
übliche Ausdruck.

Da man offenbar nicht recht fühlte , wes¬
halb B .AM . Kasper den Ausdruck Personal
beanstandete , schlug dieser, um die Gegenprobe
zu veranschaulichen , vor , künftighin im Vor¬
anschlag anstatt von den Beamten der Stadt¬
verwaltung zu reden , kurzerhand den Titel
„ RathauSpersonal" anzuwenden , geschähe dies,
dann sei er vollständig befriedigt und geschlagen .
(Allg . Heiterkeit) . — Sodann bringt BAM .
KaSper eine Bitte betr. der Jndustrielehrerinnen
vor , der Gemeinderat möge der Jndustrie-
lchrerin Frl Klenert in Rücksicht auf ihre
26jährige Dienstzeit ihr Probijahc schenken.
Die für die anderen Jndustrielebrerinnen an

gesetzten Stunden , 36 und 34 Wochenstunden,
stimmen Mit Beginn deS neuen Schuljahrs
nicht mehr , sondern sinken auf 24 bezrv . 25
herab , damit der Gehalt von 1080 auf 720
bezw . 750 ^ Das sei doch gewiß eine arm¬
selige Bezahlung : jedes Mädchen , das von
der Straße weg in die Fabrik gehe , verdiene
soviel und zumteil mehr und habe dabei für
ihre Vorbildung keine Ausgaben wie die Jndu¬
strielehrerinnen . Redner beantragt , den Mindest¬
gehalt einer Jndustrielehrerin auf 900
festzusetzen . , .BA .M . Leyerle bemängelt die seiner
Ansicht nach übertriebene Meldepflicht der Feld¬
hüter ; während dieses Zeitpunkts könne draußen
der Dieb ungestört stehlen ; er wünscht zur
Aufklärung und zugleich Verhütung der Feld¬
diebstähle , daß die Stadt einen Polizeihund
anschaffe , wodurch eine Feldhüterstells gespart
werden könne . Früher seien die Feldhüter
durch sog Fanggelder dienstlich angeeifert
worden ; diese Maßnahme , die vielfach zu
falschen Meldungen Veranlassung gegeben habe ,
sei gottlob beseitigt.

B .AM . Gustav Kleiber bedauert den
steten Wechsel im Feldhutpersonal , der auf
die von BAM . Leyerle beanstandete lästige
Kontrolle zurückzusühren sei ; anstatt im Feld
draußen nachzusehen , müßten sich die Feld¬
heer stets in der Nähe der Stadt auihalten,
um ja nicht den Zeitpunkt der Meldepflicht zu
versäumen . Die Feldhüter müßten sich tagsüber
sechsmal auf der Polizei melden .

Der Vorsitzende bezeichnet es als über¬
trieben und unrichtig , ebenso G R . Zoller ,
der behauptet , die Feldhüter Härten 10 Dienst -
stunden und die Pflicht , sich tagsüber zweimal
an - und abjumelden. Ec habe sich die Dienst¬
weisung beim Polizeikommissäc angesehen , finde
sie durchaus zweckmäßig und in Ordnung .

GR Flohr bespricht die Kontrollmaßregel
der Pulizeidiener und ihre zu harte Bestrafung
bei etwaiger Verfehlung . Ebenso B .AM .
Steinbrunn ; er findet das stramme Regi¬

ment des Polizeikommissärs etwas appart ;
die Schutzleute müßten von einem Platz zum
andern springen , um der Kontrolle zu genügen .
Ordnung müsse sein , in solch übertriebener
Weise sie zu handhaben sei jedoch nicht richtig .

B A .M . Re sch : Zu dem Etat „Polizei"
hätte auch er einen Wunsch ; er fei dafür , daß
genügend Schutz für die Bürgerschaft bestehe
und daß die Schutzleute anständig bezahlt
werden ; ec müsse aber bedauern , daß oft
nachts in gewissen Wirtschaften von Mitgliedern
gewisser Fraktionen ein solches lautes Be¬
nehmen herrscht , daß man nicht mehr die so
nötige Nachtruhe pflegen kann . Man kann sich
des Eindrucks nicht erwehren , als ob hier die
Polizei etwas sehr nachsichtig sei oder gar
Partei nehme . ES ist mir gesagt worden, daß
der Wirt zum Pflug einen Strafzettel erhalten
habe , weil nach 12 Uhr bei der Geburtstags¬
feier (50 ! ) des Herrn Kommandanten Preiß
die Musik noch gespielt habe . In seiner Nach¬
barschaft habe auch schon öfters nach 12 Uhr
der Grammophon gespielt , dieses Marter¬
werkzeug der Nerven . Seines Wissens wurde
da nicht behördlicherseits eingeschritten ; man
bezahle doch nicht umsonst seine Umlage und
dürfe doch gewiß verlangen , daß solche Er¬
güsse, die sich dann noch auf der Straße fort¬
setzen, von der Polizei verhindert und geahndet
werden .

G R Flohr ; Herr Resch habe in Rätseln
gesprochen ; er ziele aber, wie dies durch seine
Ausführungen hervorgehe , auf seinen Partei¬
freund Ole Jörgensen (Wirt z . Löwsnbräu) .
Herr Resch behaupte , die Schutzleute würden
den Sozialdemokraten in dienstlicher Hinsicht
entgegenkommen ; die sozialdemokratischen Wirte
könnten durch Vorzeigen der Strafmandate
den Gegenbeweis führen und der oder jener
hälte eher Grund, sich über polizeiliche Chi-
kanen zu beschweren . Betr . nächtlicher Ruhe¬
störung hätte auch er schon Veranlassung ge¬
habt, sich aufzuregen und zu beklagen , so z . B .
über die bis V« 12 Uhr im Militärkasino hier

Jeuilleton . 44)

Durch die Klippe « .
Roman von Alexander Römer .

(Fortsetzung.)
Der Kleine erkannte sie , sobald sie eintrat

und jauchzte ihr entgegen . Er kannte sie
besser als die eigene Mutter . Elisabeth mühte
sich nicht bloß um das Kind , sondern auch
um Annaliese . Sie versuchte zu ergründen ,war in dem verworrenen Hirn der jungen
Frau dorging . Annaliese hatte jetzt Heimlich-
^ ,ten die sie auch vor ihr ängstlich verbarg.
Sonst trreb ihr Mangel an Selbstbeherrschung
s'e meist zu offenen Mitteilungen, jetzt hütete
sie ängstlich ihre Geheimnisse. Grete war da
nn Spiel , wie Elisabeth vermutete , Grete
hatte eine Wohnung in der Stadt gemietet
und war in der Nähe geblieben ; sie hatte es
nicht mehr nötig , eine andere Stelle zu suchen.
Aber es waren nicht die heimlichen Beziehungen
zu der entlassenen Dienerin allein , die Anna -
lieses wechselnde Stimmungen erzeugten . Zu¬
weilen konnte Elisabeth deutlich eine verborgene
Angst bei der Haltlosen entdecken , als sei sie
im Begriff , gefährliche Dinge zu tun , vor
denen sie selbst noch zurückscheue . Dann

flattcrle etwas , was nach Lirbe aussah , für
den Mann , zu dem sie gehörte und der kalt
und feindlich sich von ihr abwandte , in ihr
auf . Sie klagte oft unter Tränen über ihre
Verlassenheit . Sie machte zuweilen An¬
näherungsversuche , die den traurigsten Erfolg
hatten . Eine an Ekel grenzende Abneigung
gegen seine Frau hatte sich GolmS bemächtigt .

AnnalieseS gesellschaftliche Stellung war
untergraben, ihr Mann forderte sie auch nicht
mehr aui, bei den notwendigen Gelegenheiten ,
die sein Erscheinen verlangten, ihn zu begleiten .
Sie hatte früher ihre Abneigung dagegen
kundgegeben, jetzt verzichtete er auch auf ihr
Repräsentieren im eigenen Hause , dem sie in
keiner Weise gewachsen war .

Er vergrub sich in seine Arbeit und mühte
sich , nach außen hin sein Elend zu verhüllen .
Er sagte allen , die es hören und glauben
wollten , daß seine Frau krank , hochgradig
nervös sei — ein triftiger Borwand , alle
häusliche Geselligkeit aufzugeben .

Es war Sommer . Golm beriet mit dem
Arzt wegen einer geeigneten Kur . Seebad —
Stahlbad -
- „Oder die Nervenheilanstalt," schaltete

Golm auf die beiden sogenannten Vorschläge
des Arztes ein.

„Gut , auch das, ein hübsch gelegenes Sana¬
torium, " entgegnete der geschmeidige Arzt.
Er richtete sich gern nach den Wünschen seiner
Patienten .

Aber die Frau RegierungSrat erklärte
entschieden , nicht reisen zu wollen , sie könne
jetzt ihren Papa nicht verlassen, der brauche sie .

Und als es gar zutage kam, daß man ihr
das Kind nicht mitgeben wollte — Golm
fand , daß der Kleins zu Hause am besten auf¬
gehoben sei — schwor sie , daß gar nicht an
ein Reisen ihrerseits zu denken sei ; Baby war
jetzt so drollig und niedlich.

Herbert GolmS eiserne Konstitution wankte
unter den schweren Anstrengungen . Wo gab
eS einen Ausweg für ihn aus einer Lage , die
ihm unerträglich ward? Was war aus seinem
Hause geworden ? Eine von den Besseren ge¬
miedene Stätte , in dem eine an der Grenze
des Irrsinns stehende Frau und ein Trunken¬
bold ihr Wesen trieben .

War noch ein Funke von Vernunft in
irgend einer Handlung dieser Frau zu ent¬
decken ?

Der Gedanke verließ Herbert nicht mehr,
er bohrte sich in sein Hirn . Sie war kein
vernunftbegabtes Wesen mehr, sie war geistig
gestört , und dann —

Lag da für ihn Erlösung ?



musizierende Kap . lle . Warum wird hier nicht
eingeschritten ? Hier hat scheints Herr Resch
keinen Unterschied in der Behandlung seitens
der Polizei gefunden . Dann möge Herr Resch
seine Klagen auch H - rrn Veit (Wirt z Fürsten¬
berg ) Mitteilen . Auch im Interesse der Schutz¬
leute müsse er sich gegen die von Herrn Resch
vorgebrachten Vorwürfe wenden ; die ganze
Sache sehe einer Denunziation der Polizei
nach oben hin gleich . Der „ Bürger " braucht
nachts Ruhe nach Herrn Resch , der Arbeiter
auch , seiner Ansicht nach .

B A .M . Steinbrunn : Er verwahre sich
dagegen , daß jeder nächtliche Krakeeler den
Arbeitern an die Rockschöße gehängt werde .
Diese hätten in der gegenwärtigen teuren Zeit
einen so harten Kampf umS Dasein zu führen ,
daß ihnen die Lust vergehe , spät nachts in
Wirtschaften und Straßen Unfug zu treiben .

BA .M . Jörgensen erklärt es als eine
Unwahrheit , daß bei ihm der Grammophon
bis nachts 12 Uhr spiele ; ebenso unwahr sei ,
daß er mit der Polizei auf besonders gutem
Fuß stehe ; die chm zugeschickien Strafzettel
würden das Gegenteil beweisen Herr Resch
habe in seinem Kopf ein ganz eigenartiges
Hirn , sonst müßte er doch begreifen , daß eine
Wirtschaft keine Kirche sei . Die andern Nach¬
barn hätten sich noch nie beklagt . In andern
Wirtschaften spiele der Grammophon oder dis
Musik bis 12 Uhr ; er habe sich solches nicht
zu schulden kommen lassen ; wenn Herr Resch
nicht schlafen kann , möge er auf den Turm¬
berg ziehen , dort sei es nachts still .

B .A .M . Resch : Ec sehe schon , die ganze
Angelegenheit werde von der Sozialdemokratie
zu Parteizwecken ausgeschlachtet . Ec Habs keinen
Unterschied zwischen „ Bürger " und Arbeiter
gemacht , man unterschiebe ihm solches ge¬
flissentlich . habe auch keine Fraktion genannt .
Warum sich gerade die sozialdemokratische
Fraktion allein betroffen fühle ? ( Lachen im
Saal . ) Persönlich Habs er nichts gegen Herrn
Jörgensen , halte aber seine vorgebrachte Be¬
schwerde aufrecht und möchte nur wünschen ,
daß die Polizei nicht mit tauben Ohren und
blinden Augen an gewissen Dingen vorbeigehe .
Herr Jörgensen schütte auch jeweils sein Tropf¬
bier in die Rinne , was einen abscheulichen
Geruch verbreite . DaS sei jedenfalls auch nicht
wahr und die Polizei habe solches auch noch
nicht wahrgenommen . Was dis friedfertigen
Nachbarn anbelange , sei der Grund ihres
Schweigens betr . nächtlicher Krakehlerci leicht
einzusehen : die einen haben Interesse daran ,
daß der Lärm bleibt , dann brauchen sie auch
keine größere Miete bezahlen und die andern
haben Furcht und Scheu vor einer Anzeige
aus geschäftlichen Interessen .

G R . Weber verweist auf die unangenehme
Debatte und verwahrt sich gegen den Vor¬
wurf , als wollte seine Partei diese Sache zu

Ihm graute oft selbst vor den eigenen :
Gedankengängen , Nacht und Tag dieses rast¬
lose Arbeiten in feinem Hirn , der eine Refrain :
Wie komme ich los von diesem Weibe ?

Wenn er , der jetzt völlig einsam Gewordene , z
seinen furchtbaren Grübeleien nachhängend an i
diesen schönen Sommcrabenden in seinem '

Zimmer saß , schreckte ihn wohl ein leichter f
Schritt auf den Kieswegen unter seinem !
Fenster auf . Sein Herz tat immer einen ^
schnelleren Schlag i

Sie war eS , Elisabeth , die zu dem Kinds !
ging . Annaliese fand sie wohl meist nicht in j
ihren Räumen . Der Kleine gedieh , seit sie
ihre Hand über ihm hielt , ihr streckten sich !
seine Aermchen entgegen , und ihr Lachen i
mischte sich mit seinem kindlichen Jauchzen . >

Fremd schaute das Kind die leibliche ^
Mutter an , scheu verzog sich sein Gesichtchen !
zum Weinen , wenn der Vater es aus seine f
Arme nehmen wollte , und nur sie . die seinem !
Blute Fremde , weckte sein schlummerndes
Herzchen .

Ein paarmal hatten sie sich getroffen an
dem Bettchen des Kindes . Ihre guten klugen !
Augen hatten ihn dann hier erschreckt gestreift , j
Spiegelten seine Mienen wider , was in -seiner f
Seele vorging ? Blickte sie wie durch Glas - !

Parteizwecken ansschlach ' en ; es bestehe eine
persönliche Feindschaft zwischen den Herren
Resch und Jörgensen ; diese Privatsachs gehöre
nicht vor das Forum des BürgecausschusseS ,
sondern hätte m einer Eingabe ans Bürger¬
meisteramt angebracht werden sollen Herr Resch
selbst solle mit anderen nicht so streng ins
Gericht gehen ; auch ec Hab : wohl schon größeren
Spektakel als den von ihm gerügten erlebt
und mitgemacht , vielleicht sogar bis nachts
2 Uhr .

B A .M . Resch verwahrt sich entschieden
hiergegen und fordert Beweis . Nun wurde
von liberaler und sozialdemokratischer Seite
nochmals „ Schluß " gerufen . Auf diese Rufe
hin verzichtete BAM Resch weites zu sprechen .

( Fonsetzung folgt »

Hagesneuigkeiten .
Bade «.

>t < Karlsruhe , 9 April . Der Groß -
Herzog hat dem Direktor der Sammlungen
für Altertums - und Völkerkunde Geh . Rat Dr .
Ernst Wagner , welcher kürzlich seinen
80 Geburtstag feierte , den Stern zum Kom¬
mandeurkreuz des Ordens Bertho d I . verliehen .

ltz Pforzheim , 9 . April . Ter 42jährige
Goldarbeiten - K . Dahlinger machte seinem
Leben freiwillig ein Ende , weil er infolge
langjähriger Krankheit nicht mehr imstande
war , sein Brot zu vsidiencn .

/ » Mosbach , 9 . April . Heute mittag er¬
eignete sich kurz vor der Station Morbach
ein schweres Eisenbahnunglück . Der
1 Uhr - Zug Morbach - Mudaü kam , wie es
heißt , infolge Schienenbruchs zur Entgleisung .
Die Lokomotive fiel um und stürzte den Bahn¬
damm hinunter . Dabei erlitt der Heizer Egolf
aus Sulzbach den Tod , während der Lokomotio -
sührer Bendrr von Mudau durch den aus -
stwmenden Dampf schwer verbrüht und in
hoffnungslosem Zustand in das Mosbacher
Krankenhaus verbracht wurde . Der Packwagen
und der erste Personenwagen stürzten eben¬
falls um , blieben aber glücklicherweise noch
aus dem Bahndamm liegen . Von dem Fahr¬
personal zog sich ein Schaffner leichtere Ver¬
letzungen zn . Sofort nach Bekanntwerden des
Unglücks erschienen Automobile und Fuhrwerke
an der Unsallstells zur Hilfeleistung . Von
Mudau ging ein Hilfszug ab . Der Verkehr
auf der Strecke Mosbach - Mudau wird ein¬
gleisig betrüben ui d ist bis nach Beendigung
der Äufräumungsarbnten gesperrt , die sofort
in Argr . ff genommen wurden . Im Laufs des
Nachmittags besichtigten die Behörden die Un -
sallstelle , die in weitem Kreise vom Publikum
umstellt war . Der schwerverletzte Lokomotiv¬
führer Bender wurde alsbald nach Heidelberg
transportiert , während sich dis verletzten Passa¬
giere in Mosbach in är ; tlicks Behandlung be

wände in ihre dunklen Tiefen ? Es hatte ihn
du '. chschausrt jedesmal .

Und doch konnten die Dinge nicht so weiter
gehen ! Eines Tages hörte er in dem Wohn¬
zimmer seiner Frau laute Stimmen und
ichallendes Gelächter , als er , später als ge¬
wöhnlich hsirnkehrend , vorüberging

Ec hielt inne ; sein Herz schlug in wilder
Empörung . Ohne viel zu überlegen , drückte
er auf den Türgriff und trat ein . Es brauste
ihm vor den Ohren bei dem Anbl -ck der Szene ,
die sich seinen Augen darbot .

Eins kleine bunte Gesellschaft saß da um
eine Sektbowle , die auf der kostbaren orien¬
talischen Tischdecke aufgestellt war : Damen in
s hc auffälligen Toiletten , drei Herren in
gigerlhaftem Aufputz Ein Bl ck belehrte ihn ,
wen er vor sich hatte . Die Leutchen gehörten
zu dem Darstellslpersonal des neuen Theaters .
Auf dem Sofa saß seine Frau im Hauskleids
mit unnatürlich grrötctem Gesicht , neben ihr
der erste Liebhaber der genannten Bühne , der
gerade sein Glas erhob und ihr zutrank . In
einem S : ssel im Hintergrund lag sein
Schwiegervater mit geschlossenen Augen laut
schnarchend .

Grete , die von ihm aus dem Hause Ge¬
wiesene . glitt zwischen den Gästen hin und her
und schenkte die Gläser voll . Sie trug eins

gaben . Btt dem Sturz von dem Damm stellte
sich die Lokomotive auf den Kopf ; sie erlitt
schwere Beschädigungen , ebenso der Packlagen
und der erste Personenwagen . Der Schaden
ist fthr erheblich . Wie wir auf Eckundigung
erfahren , dürften dis Aufräumungsarbeiten
längere Zeit in Anspruch nehmen , da es sehr
schwierig sein wird , die Bergung der Loko¬
motive alsbald zu vollziehen . Die Sanitäts¬
kolonne von Mosbach war ebenfalls bald zur
Stelle und leistete gute Dienste ; die erste
Hilfe wurde den Verunglückten von dem Feld¬
webel Reibel aus Mannheim gebracht der
zufällig in der Nähe der Unfallstelle weilte .
Von den Verätzungen der Fahrgäste wird be¬
kannt . daß ein Reffender ein Auge einbüßte .

^ Lahr , 9 April Der neue Bahnhof
Lahr - Stadt wird am 7 . Mai d . I in Be¬
trieb genommen werden .

AZell i W , 9 April . An den beiden
Osterseiertagen fand h er die Iah esveriamrn -
tung des Bad . Landesvereins evang
Arbeitervereine statt . Der e . ste Oster¬
feiertag war der Begrüßung und der Gesellig¬
keit gewidmet . Der VerbandSausschuß fand
sich an diesem Tags zu einer Sitzung zu¬
sammen . Abends fand zu Ehren der aus¬
wärtigen Gäste und zur Fttec deS 2öjährigen
Bestehens des hiesigen evang . Arbeitervereins
ein Familienabend statt . Am Ostermontag
vormittag begannen die geschäftlichen Verhand¬
lungen Vorher fand e,n kurzer Gottesdienst
statt . Zu den Verhandlungen waren u . a . er¬
schienen : Dr . Böttcher - Karlsruhe als Vertreter
des G . werbeaufsichtsantteS , der Präsident des
württembergischen Landesvereins Faust - Stutt¬
gart . Der ivang Obsttirchenrat hatte rin in
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch¬
schreiben gesandt . Pfarrer Dr . Schmidt - Bern
sprach über Christentum und Politik . An seine
interessanten Ausführungen schloß sich eine
ausführliche Dttkussivn . ÄuS dem sodann vor¬
getragenen Jahresbericht ist zu entnehmen ,
daß dem Landesverband z Zt . 3l Vereine
mir über 3000 Mitgliedern angehören . Die
Ansttllung eines VerbaridSftkrrtärs kam wieder
zur Sprache ; der Ausschuß wurde beauftragt ,
weitere Schritts in der Angelegenheit zu unter¬
nehmen . Die vorgeschlagene Verschmelzung der
Verbandssterbekaffe mit der Düsseldorfer Votks -
bank wurde mit großer Mehrheit abgelehnt .
Zum Ort der nächsten Tagung wurde Eber¬
bach a . N . bestimmt und nach vstündigsr Be¬
ratung die Versammlung geschlossen.

rQi Vom Schwarzwald , 9 April . Der
Einbrecher , welcher , wie gemeldet , in dem
Rasthaus aus dem SchauinSland sein Unwrsen
trieb , wurde in der H -rderkütie heim Berg¬
werk Kappel verhaftet . Man glaubt , daß
er noch einen Komplizen hat .

Vom Schwarzwald . 9 April . Uebec
nacht ist ein plötzlicher Witterung ? Umschlag

von Annalieses abgetragenen Kleidern , eia
Helles Seidenkleid mtt langer Schleppe .

Sie war es , die ihn zuerst gewahrte uad
laut aufschrie . Die Gesellschaft erhob verwirrt
dis Köpfe und die Herren sprangen von ihren
Sitzen . Annaliese wandte sich , sah ihm gerade
ins Gesicht und — lachte laut .

Herbert war zurückgetreten ; mit bebenden
Händen schloß er die Tür zwischen sich und
jenen . Mit wenigen Schritten flüchtete ec in
sein Zimmer .

Hier stand er , und es war ihm , als ginge
auch sein Hirn auS den Fugen Was konnte ,
was mußte jetzt geschehen ? Scheidung — sicher,
solche Vorgänge berechtigten ihn vollauf , eine
Scheidung zu beantragen . Dann wurde er frei .

Er fi ' l schwerfällig in einen Stuhl . Sein
Gehirn sing wi der an zu arbeiten , die Ge¬
danken kamen in geordneter Folge .

Das gab einen öffentlichen Skandal ; diese
schrecklichen Zustände , j tzt wohl durch die
Dienstboten kolportiert , immerhin aber nicht
erwiesen und von manchen angezweifelt , wurden
dann in breitester Ausführlichkeit anS Licht
gebracht , seine Zukunft , alle Hoffnungen auf
Beförderung in höhere Aemlec wurden ver¬
nichtet — die Sache strich auch - ihn aus der

Liste der zur Spitze Strebenden .
( Fortsetzung solgt )



eingctretcn . ES hat schwerer Sturm ein¬
gesetzt und die Temperaturen find jäh gefallen .
In den hohen Lagen deS Gebirges herrscht
ernerck Schneefall und leichter Frost ; in den
Tälern gehen heftige Hagel - und Graupel¬
schauer bei 3 Grad über Null nieder .

— Die Heeresvorlage bringt auch dem
14 . Armeekorps Veränderungen Die
39 . Division in Colmar tritt zum 15 . Armee¬
korps in Straßburg über . Die Infanterie -

Regimenter 172 (Colmar ) und 172 (Neu¬
breisach und Straßburg ) treten gleichfalls in
den Verband des 15 . Korps , dagegen ver¬
bleiben die Infanterie - Regimenter 169 (Lahr )
und 170 (Offenburg ) beim 14 Korps und
treten zur 29 . Division in Freiburg über .
Das 14 . Korps gibt an das 15 . weiter ab
die 39 . Kavallerie - Brigade mit dem Kurmärk .
Dragoner Regt . Nr . 14 und dem Jäger - Regt .
zu Pferd Ne . 3 Von den 5 Artillerie Regi¬
mentern deS 14 . KoipS tritt das 4 . Bad .
Feldartillerie - Regt Nr 66 in Lahr und Neu¬
breisach gleichfalls zum 15 . Korps über , ebenso
das Rhein . Jäger -Batl . Nr . 8 in Schlettstadt
und das Mecklenb . Jäger - Batl . Nr . 14 in
Colmar . Von den Truppen deS 14 . Korps
garnisoniert künftighin im Elsaß die 58 . Brigade
in Mülhausen mit den Regimentern 112 und
142 , ferner das 3 . Bad . Dragoner - Regt . Nr . 22 ,
das Jäger - Regt , zu Pferd Nr . 5 , beide in
Mülhausen , und das Bad . Fußartillerie - Regt .
Nr . 14 in Straßburg und Molsheim

Deuts « «« Re, «
* Wildpark , 10 . April . Die Kaiserin

ist gestern abend nach Bad Nauheim ab¬
gereist .

* Berlin , 10 April . Infolge Annahme
des Schiedsspruches des Jenaer EinigungS »
amteS im Streik der Herrenmaßschneider
wird die Arbeit Hierselbst wieder ausgenommen .

* Halle , 10 . April . Durch den Sturm
wurden bei Wallwitz zwei Radfahrer auf
den Bahnübergang getrieben , als gerade der
Eilgüter zug heranbrauste Einer der Radfahrer
wurde von der Lokomotive erfaßt und zer¬
malmt . Der anders wurde vom Rade ge¬
schleudert und verletzt .

* Frankfurt , 10 . April . In Rvhrbach
bei Gladmbach wurde eine bettelnde Zigeunerin
aufgegr ffen . Bald darauf erschien im Dorf¬
krug ein Zigeuner und frug nach seinem
Mädchen . Die herbeigerufene Gendarmerie
führte beide ab Der Bursche soll der wegen

Ermordung des Försters RomanuS gesuchte
Weis sein .

* Darmstadt , 9 . April . Die drei von
dem Falkenschroffen bei Achern abge¬
stürzten Darmstädter Touristen sind der
Diplomingenieur Karl Osse , der Bauführer
Ferdinand Schütz und der Kaufmann Karl
Mittler . Die beiden Erstgenannten , die nur
leicht verletzt sind , sind bereits hierher zurück¬
gekehrt . Der 20jährigs , aus Augsburg ge¬
bürtige Mittler wurde schwer verletzt in daS
Offenburger Krankenhaus gebracht und dort
operiert . Die Operation ist glücklich verlaufen
und es besteht Hoffnung , ihn am Leben zu
erhalten .

* Stuttgart , 9 . April . Hier trat ein
starker Wettersturz ein . Auf der Schwä¬
bischen Alb schneit es wie im Winter . Die
Berge sind weit herunter mit Schnee bedeckt.

* Nürnberg , 10 . April . Ein im
fränkischen Jura entdecktes Erzlager
weist 70 Irm in der Länge und 15 tcm in der
Breite auf . Die Angaben über den Gehalt
der Erzschicht schwanken zwischen 400 und
1700 Millionen Tonnen .

* Regensburg , 9 April . In Hofick
starb in der Nacht zum Ostermontag Land -
tagSabgeordneter Oekonomierat Aichbichler
(Ztr ) , der dem bayrischen Landtag seit 1881
und dem Reichstag von 1884 —1906 angehörte .

Schweiz .
* Zürich , 10 April . Die Tochter

August Bebels , die Gattin deS jüngst ver¬
storbenen Arztes Dr . Simon und selbst
Aerztin , ist aus Gram über den Tod ihres
Gatten geisteskrank geworden und wurde in
ein Sanatorium gebracht .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 9 April Gestern fand im Schloß

Wallsee in Anwesenheit des Kaisers Franz
Josef die Verlobung der Erzherzogin
Elisabeth Franziska , der ältesten Tochter
des Erzherzogs Franz Salvator und der Erz¬
herzogin Marie Valerie , mit dem Grafen
Georg von Waldburg - Zeil statt . Kaiser
Franz Josef , der sich des besten Wohlseins
erfreut , dürfte noch einige Tage in Wallsee
bleiben .

Salzburg , 9 . April . Während eines
über den Weilhartforst niedergegangenen Ge¬
witters traf der Blitz ein Bauernhaus und
erschlug eine 70 Iohre alte Frau und einen

10jährigen Knaben . Zwei weitere im Zimmer
befindliche Kinder wurden verletzt .

* Te plitz , 10 . April . Ein Privatier schloß
mit drei heruntergekommenen Burschen einen
regelrechten Vertrag ab , dahingehend , daß sie
für 2500 Kronen seinen reichen Schwieger¬
vater ermorden sollten Die also gedungenen
Mörder nützten den Vertrag zu Erpressungen
aus . Als sie der Privatier in seiner Bedräng¬
nis zur Anzeige brachte , wurden alle vier
verhaftet .

Rußland .
Tiflis , 9 . April . DaS Konzept der

Thronentsagungsakte Napoleons ist
von dem Bibliophilen Korganow im Familien¬
archiv der Astasjrw aufgefunden worden . DaS
Schriftstück trägt den Vermerk des Gsneral -
adjutanten Astafjew aus dem Jahr 1840 , dis
Echtheit des Dokuments betätigend .

Egypten .
Kairo , 9 April . Ein Dampfer der

Straßenbahngesellschaft ist mit einer Gesell¬
schaft AuSflüglern gestern abend 11 Uhr
auf dem Nil gesunken Der Agence HavaS
zufolge sollen 200 Menschen ertrunken
sein . In der Stadt herrscht große Aufregung .

* Cairo , 10 . April . Die bei dem
Dampferunglück auf dem Nil Er -

I trunkenen sind alle Egypter . Auch scheint die
im ersten Augenblick angegebene Zahl der
Verunglückten stark übertrieben zu sein .

* Cairo , 9 April Zu dem Dampfer¬
zusammenstoß auf dem Nil wird noch
gemeldet : Der gesunkene BergnügungSdampfer
hatte 300 Personen an Bord , von denen viele
von dem andern Dampfer und von Booten
gerettet wurden . Bisher wurden 17 Leichen
geborgen .

Amerika .
* Memphis , 9 . April . Der Haupt¬

deich am Mississippi bei Goldenlake in
Arkansas ist gebrochen . Man befürchtet , daß
durch das eindringende Wasser gegen 45 Ort¬
schaften wenigstens teilweise unter Wasser ge¬
setzt werden . Viele große Plätze sind tele¬
phonisch von der drohenden Gefahr ver¬
ständigt worden .

« chSsfengericht Durlach . Ergebnis der Schöffen -
gerichtssitzung vom 10 . April 1912 : 1) Karl Friedrich
Schott von Freiburg wegen BerstriSungsbruch » :
3 Tage Gefängnis . 2) Gustav Adolf Heiler von Stein
wegen Diebstahls : 4 Wochen Gefängnis .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung

Freitag de» 12 . d. Mt « . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal — Rathaus — zu
Durlach gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Kanapee , 1 V .' rtikow , 1
Spiegelschrank , etwa 2 Ster
Brennholz und 1 Lichtspiel¬
theater .

Durlach , 9 . April 1912 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Hauptstraße Rr . SV ist im

3 . Stock eine 2 - Zimmerwohnung
mit Zubehör sogleich oder auf
1 - Mai zu vermieten . Näheres
unten im Laden bei Lasch ._

Woham, zu ««Me».
Auf 1 . Juli haben wir im Gold .Sowen , Hinterhaus , 3 Treppen ,eme Wohnung von 3 Zimmern

Küche und Zubehör zu vermieten
'

Brauerei Eala « , A
Wohnung mir ö Zimmern,

Badezimmer und allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Palmaienftr . 2, 2 St
Rirchgraße IS ist eine Woh-

nung im Seitenbau von 2 Zim¬
mern , Küche und allem Zubehör
an kleine Familie auf 1 Juli zu
vermieten Näheres

« ahuhofstratze 2, 2 St

Ueppiges
-lssr

ist 6ss erste Lrkor6ernis weiblicher
Lcdünkeit. lo 6er ttebung 6er na-
türl cben Funktionen 6es ttsares
6urck rege !mäss.XVaschungen mittel»

»»ZkawpooL mit 6vi»
»ckvarrvL Kopf "

besitren vir 6as rationelle Mittel,6le 2ersetrung8pro6uk1e 6er Kopf¬
haut, 6en Ltaud nn6 6ie Krank¬
heitserreger 6es ttsares ?u be¬
seitigen un6 6s6urck eine Kräftigung
un6 Regenerierung 6es Haares ru

ermöglichen Das inillionenkck bewährte Haarpflegemittel
,,8hsrnpoo » « Li «len » »ckvarrei » Kopf " macht6as tiaar sckupp^nkrei , g!änren6 un6 gibt auch 6ürfligemltaar volles Aussehen . — ääan verlange beim Einkaufaus6rücklick . . 8l»si » poon » lt 6em sckiVLrre » Hopfmit 6er nebettstel,en6en Zcbulrmsrke un6 lehne Nach¬
ahmungen 6es Original - babrikates kategorisch ad . (Paket
20 ?k.. 7 Pakete l .20 ) , auch mit Li - . Teer - vcter« »» Ulen - Luratr (Pak . 25 Pf . 7 Pak . M . 1.50 , in allenLetmlmaarke. Apotheken, Drogerien un6 Psrlüm . - Oesckäkloo erhältlich .

8ehv » rrLopf . IterU » H27 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
_ Pfiuzstraße 8.

Eine schöne Wohnung mit zwei
Zimmern , Küche und sonstigem
Zugehör ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Weingarterstraße 27 im Laden .
Ein großes gemeißeltes Zimmer ,

große Küche , Keller und Speicher
auf 1 . April oder später zu ver¬
beten Aauptftraßr 37 . Laden .

üroßes Zimmer mit Alkov ,
Küche , Keller und Speicher ist aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Adlerstratze 4, part.

mit Wohnung Valmaieustratze 3
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock daselbst _
W »er geräumiger Laden

mit Zimmer evtl . Wohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
_ Hauptstraße 76 II

Stage Menschen benutzen nur
weil es

-I- stMÄAeb; -I-
Nanä - und /lvkssl,ck « «isr trocknet und
gernchlos macht . Vollständig unschäd¬
lich , nickt iltrsnä, nur angenehm und er¬
frischend im Gebrauch . Flasche 60

Adlerdrogerie » ug . petsn .

I»« I
in allen Nuancen , roh

und streichfertig
per Pfd . 20 — 50 H

Wr Anstreicher rc.
cxli - spnsäs «

Kreide
per 100 Iss Sack 3 .90

und 4 20

Bodenlacke
! per Pfd . 48 u . 55 H

in Dosen 95 u . 1 . 10 §
ftreichfertige

Oelfarbe
I per Pfd . 45 u . 55 H
Verlangen Sie unsere !

—^ Farbenkarte .

ftüsssru .I 'ilis .löLl
Sichere Existenz u guten Reben -

verdienst schaffen sich Reisende,
Agenten und Händler durch den
Verkauf unserer 1a. Dauerwäsche
und Neuheiten . Spezialität : Garni¬
turen mit porösem Vorhemd.

kusek L Lrusekv , Oloxau .
Große Zwei - Zimmer - Wohnung

im alten Hause per 1 . Juli billig
zu vermieten .

Albert Roos , Sophienstr . 12.



Weizenpreßstroh , in Zentner
ballen empfiehlt fortwährend
« »ri Loli «» . Mittelstraße ! ».

Telephon 182 .

Gelder
»und Verkauf von West'
/ ka uffchilliu gen durch

Hypotheken- und Bankkommisfions-
geschäft, Hirschstraße 43 , Karts
ruhe , Telephon 2117 .

Schuttaschen
« . Tornister

(Eingravierung und Bemalen
von Namen kostenlos)

sowie sämtliche
Schulartikel

empfiehlt
kmär . W !i . l ^iWr

Zehntstraße 6.

Steiw u. Nicrenleidcvde finden durch eine
Haustrinkkur mit ÄllöuLhorller 28arL -
Aprudek StarAquelle rasch Linderung u .
Hilfe . Dieses ausgezeichnete Heilwaffer löst
die harnsauren Salze , durchsviilt wohltuend
den ganzen Körper , entlastet Nieren u. Blase
u . fördert den Stoffwechsel in normaler Weise
Von zahlr . Professoren u. Aerzten glänzend
begutachtet . Fl . 95 Pf . bei Äug . Zketer,
Adler . Drogerie .

neueste Ausführung , große Sendung
eingetroffen , empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

aorx ,
Karlsruhe , Amalienstratze 59.

am Kaiserplatz .

IKssHrsi-tolksIn ^
MMW nur beste Sorten

sind eingetroffen :
81t«8ia
komm , ttronuckierv
Aaguum Kon um
luäustrie

! krot '. H oltmann
in Frühkartoffeln :

trübe Kaiserlrronv
I die frühesten der Frühen

„ knükgolck "

Ferner empfehlen
l eebtVirgin . 8sa1mai8
s 8auttzrt >86N

M» 8aatzsiektzu
W L8par8tztte , LItz«8ast ,

»W kuuliolrüben «te .
'

Von Res .- Untoff , gut erhaltener
Rock und Mütze für große Figur
und noch neuer Degen für zu¬
sammen 20 zu verkaufen . An¬
zusehen vormittags

Karlsruhe . Nelkenstratzr 2l III

Lütter ZZ
SU D^F7OS sri c1s4s .il

8ortön
111 - MÜ

ILllSi86d6
» K ^

ewxüeblt

/tlgsuer Kutter- unl! Ks8ök
.
su8 üiois

' rsnsui
Hrürl8 » uli ^ , ^ » l8vr8trr » 88v 84 , leteplion 2107 .

Vortoilbatts Ssrugsguells kür llis Ssrrsu kestauratsuro uuä Viscksrvsrkäutvr.

1 Wiliniiiigs -Uklkiiul in Wskuftölhtkn ^
EMM bedeutend unter Marktpreis ! ME » »

Nur la . üsllerlmseu II
"

per Pfd . 18 5 Pfd . 8V H

KroLe Heller
per Pfd . 20 5 Pfd . SO H

Kröüte lleller
per Pfd . 25 H , 5 Pfd . 1 .15

Eltlkochende veiüe Lolmeu
per Pfd . 17 und 18 -H

Kolbe gespallenv Lrbsoir
per Pfd . 21 5 Pfd . 1 .—

^ Iii » Svr » i » ii I
'

iliLl « » . I

. Ich litt seit ö Zähren an geldlichem
Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes ItnckLiiüIt «, »'' » t -

- 8 « ir « habe ich das Uebel
völlig beseitigt. H . S ., Poliz . Serg ." L St .
50 Pf . ( Iv ^ ig ) u . t .üt) M . ( 35Lig. stärkste
Form ) . Dazu LuvkooN tlren »« ( L 75
Pf . » 2 M . bei Äug

6ö8o !is1t8 - kmpteklung .
Den Herren Architekten und Bauherren , sowie meiner

geschätzten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis , daß ich meine
Schreinerei und Glaserei durch

Zk elolttriseboll LraLtbelrieb 2
erweitert habe .

Es wird mein Bestreben auch fernerhin sein , meine
werte Kundschaft pünktlich und rasch zu bedienen .

Hochachtungsvoll
VilLsliL IZüLktSl , Wnjstche 4t.

N6 . Empfehle bei Bedarf mein Ssnglsgen .

s KesekSltsverlkgung u . Empfehlung 8
8 Meiner werten Kundschaft , sowie einer verehrt . Ein - 12

8 wohnerschaft von Durlach teile ich ergebenst mit , daß ich 8
meine Wohnung und mein

Z ^ Mer- «nü I8«cl»er KercM ^ Z
^ von Jägerstraße 52 nach Mittelstratze 14 verlegt habe .
^ Für das mir bisher entgegengebrachte Zutrauen bestens ^
8 dankend, bitte ich , es mir auch fernerhin bewahren zu wollen . A
8 Hochachtungsvoll ^

^ ?IÜlipp Lllll , Water rr Hünchermerster . ^
82S2828I28I28S82828282828S

Mit osn
eckten

--- jVMUonenssck dovSkrl . «
Vrvg »uh»nll'ui,gei>

«. ^polfieke ».
N»» »etit» »ul a»d«».

Lvauns'scke k ardvn .

von schwarzen rosenkämmigen Ml -
norka , prima Zuchtstamm , groß¬
artige Leger , das Dutzend 3
von weißen indischen Laufenten
das Dutzend ^ 3 50 , jeweils ein¬
schließlich Verpackung.

L » rl LrLnvr , Küfer
_ Aue bei Durlach ._

Ein Pferd ,
für Landwirtschaft ge-

7^ eignet , ist zu verkaufen.

2 neunu Miste Ziegen,
in den letzten 14 Tagen gelammt ,
mit oder ohne die Jungen , unter
4 die Wahl , hat zu verkaufen
Karl Siearist . Weingarten . Hebelstr .

Guterhaltenes ksknnsck
mit Freilauf und Rücktrittbremse
billig zu verkaufen

Grotzingerstr . 18 II l

Mim , ein gut möbliertes ,
tlUs



^ *2 »^ 2 2^2 ^ 7

Illäustrie
? ro ! . Uollmaim ^
vp Io äale !
Imperator !
LaiserLrone , trüde ,

empfehlt !

Andreas Setter ,
Samenhandlung , A«e . -

Dieselben werden auch auf meinem
Lagerplatz an der Bahn in Durlach ,
Eingang Luisenstraße . morgen !

Donnerstag nachmittag ab - !
gegeben ._ !

6ö80tlÄl8 - kmps6llIlMg .
Meiner werlcn Kundschaft sowie einer verehrt . Ein¬

wohnerschaft zur gesl . Kenntms , daß ich vi3- L- vi8 der ehemal .
Glaserei A . Arohmüller neben ineiner Mau - und Mööek -
schreirrerei

susi Kt
'
clserei

in allen vorkommenden Arbeiten betreibe .
Gleichzeitig bringe ich bei etwaigem Bedarf mein großes

Lager in Mstsll - u . » oirssngsn in empfehlende
Erinnerung . Achtungsvoll

LLa .A.8 , kläLmi ü . Lebreilleröi,
Jägerstratze 18 .

L .<

l!

Rl » K »» UNI I»» unni

tLal «erIlr «» » e
empfiehlt

T -l I » 2 Rilt - lstr , 0

Saat und
Speisekartoffet

lktl » , frühe
Imluiiti ' l « . mittelfrühe
ll' rni » lltiukiin
ILrÜAsr

empfiehlt
/^ ncipsss Vs/k8i6PM3NN

_ Jägerstraße 3_
Prima Speisekartoffein ,

ca . 10 Ztr . , per Ztr . 4 20 ,
hat zu verkaufen

Albert Stöhrer .
Karlsruher Allee l l , 3 . St

LohaeHeckku u . Erdsenreisig
zu verkaufen

^ >iv . Waldhvrnstr . 74 .

^ .rott reiLenäen . praktischen uncl dksuekdarea Ovsclienkdeiia ^err
können Lis nur in obixer ksckunx bekommen

XUelnl§er fsdrikant suck äer L »» »» » »H ^ ^so deNedten LcNuticrSme ^

Lrrrl Beniner , r ->dnk ckem .-tecdii. prall-, Böpplnxen

Mur VI8 ü-vi8 dem städt . Wasserwerk

gcgr . 1872 Hauptftr . 6 reiche Erfahrung

WHrmcrcHermeistev

Wittj . Schwender
Spezialhaus guter Uhre «

— Bijouterie und Optik
Reparaturen jegl . Art prompt zu müßigen

Preisen . Reellste Bedienung .

Zugelaufen
ein junger Dobermann . Abzu -
holen

Killisfeldkr . 12 , l St
Daselbst ist ein Fahrrad billig

a bz igeben .

brauch ! nicht auszufallen , meine Herren ,
wenn Sie sich angewökuu n , tvybcrt »
Tablett « « bei sich zu sichren und
bei delegier Stimmt oder raudem
Hals davon zu nehni n . „ Es gibt
kein besseres Mittel , um die Stimme
sofort klar und frisch zu machen . "

nt der Inhalt zahlloser Zeug¬nisse nber die in ihrer Wirkung uir -
errerchren wyb - rt - Tabletten , die
i » allen Apotheken i Ma k pro
Schachtel kosten. Niederlagen in Dur -
lach Einhorn - und Löwen - Apotheke

Adlir -Drogerie , Central Drogerie .

Aorlemormaie
mit etwas Inhalt gesunden . Ab¬
zuholen

Amalicnstr . 13 111 .

Grötzlngeu .
Kn WkjßöikiAtS Wohnhaus
mit Aufbau . Seitenbau , Hühnerhof ,
großem Garten nebst Vorgarten ,
an der Kaiserstraße gelegen , mit
Gas und Wasser unter günstigen
Bedingungen und geringer An¬
zahlung billigst zu verkaufen . Off .
unter Nr . 105 an die Exp . d Bl .

Ein Jagdhund '
braun und gelb , auf
den Namen „ Hekwr "

hörend , em laufen .
Abzugeben bei Mctzgerinstc . Jakob
Stutz in Grötzingen

Berlorin
wurde am Ostermontag vormittag
eine goldene Hroschr ohne Nadel
Abzugeben gegen Belohnung
_ Vstnrstraüe 87 .

LrLtrLs .ALLVL
ist ein junger , brauner glatthaariger
^ okiLvikuntk (Dobermann ).
Wiede >bringer erhält Belohnung
Vor Ankauf wird gewarnt .
_ _ Frchtsjraste 2

Wmstoßen
wird angenommen , Akkord oder
Taglohn .'

SpitaMraKt 6 , Hinterhaus.

Gesucht 3 Jitnnrer - IVohnnng
mit Zubehör von alleinstehender
Dame per sofort Offerten unter
Nr . 126 an die Exved d . Bl .

ru Lobr xtiuLllxeu I!o<1jllAirv §es
«nk

Lbackb - n I >u,uäodjsLtzs .
Os .rlsdsu - u . Rsbrisbs - 1

LLpLlÄÜsrl

äligsmeins Lsztrtsoks
! llypsttlsLell -Vermittlullgs -LLllir

bliirodsrg
k' rir«6iv88irLb8v Kr . 3.

Ein Mädchen , welches das
Midennachm

erlernen will , kann sofort eintretcn .
Frau Marie Rater ,

Wsthelmstraße 7 , 3 . Stock
Unabhängige Frau jucht

Wonatsiitlle .
Zu er fronen bei der Exp , d . Bl .

Klavimiliterrichl
wird erteilt . Monatl . 8 bei
zweimal wöchentl . Unterricht . Grfl
Offerten unter Nr . l22 au die Ex¬
pedition di . st' s Blattes erbeten

smtrrei» Asrlsck r. V.
6u1 tteül

Wegen Reinigung der Turnhalle
morgen Donnerstag kein Kurnen .

Der Tnrnwart .
Spietaölkilung.

Morgen Donnerstag abend um
V« 9 Uhr im „ Roten Löwen "

Vvnssmmlung wegen der am
kommenden Sonntag hier statt¬
findenden Faust - und Fußball -
Wettspiele Alle Spieler wollen
pünktlich erscheinen .

' Der Spielausschutz .
Erste bad

WUlU - MMl !
bild . Leute jed . Stand , zu tüchtig .
Chauffeuren aus . Kosten ! . Stellen -
verm . Direktor Otter , Offenburg .

Eine Anzahl

Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung bei
hobem Lohn .

Munitionssliblik bei Wolfartsweier.

Tochter
achtbarer Eltern für Büro cv Laden
gegen Vergütung gesucht . Näheres

Hauptitrahe 34 . Eckladen

Laufmädchen - Gesuch
Ein anständiges sauberes Mädchen

wird gesucht
HanpMraße 86

Pünkltlche Frau für Reine¬
machen gewünscht , einige Stunden
Frehag oder Samstag Zu er -
fragen bei der Exped d Bl .

Junges Mädchen
wird in Monatsdienst gesucht

Schitterftraf ;« 4 a.
Lausmädchen gesucht.

Ein der Schule entlassenes
Mädchen für leichte Beschäftigung
gesucht . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Mädchen oder alleinstehende
Frau vom 15 April bis 30 April
als Aushilfe gesucht . Zu er -
sragen bei der Exped d . Bl .

16— I8jähr,ges Mädchen zu
Mithilfe im Haushalt und zu
2 Kindern per 15 April gesucht

Sophienstr . 12 . vart .

Ern Lausmüdchen
wird gesucht auf 15 April oder
1 Mai Zn erfr . bei der Exped .

^ Oeiiebtl beeistizter lranttn . 8ucb - ^
^ verstünstioer rmst Ilüeberrevisor ^
^ vurlsod, LilNugerstr . 81 ^
F ewpkeült 8i,1 » für ^
^ Xanfmännisedo ^
^ Lerrrlungklvinki erttesellättv ^
, in , Akannvinentt ^
^ Orllnvn null kseneini ielltvu ^
n ävr vnelittilir uiiA naek M

^ Zrrniei -niiAtzu , Diguillrrtivutzn ^
^ KrivirtvermäAeu ^verrvaltunA ^
^ ^ einsi « ittk § sn « n - en ! ^
^ Li8ter Ilesuel ! kostsnlog nnä ^

MMWiiSe VMnlllr r» N . April
Veränderach, zeitweise Niederschläge in

Schauern , Nachtfröste, am Tag kühl.
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Heute aveiiö frtfche

Letkk - u Gritbkiuvmftk
^ oliLruri

zur Traube.

MWkMSkMWW.
Kirchstr . 13 — Gel. 158.

Morgen Donnerstag :

-
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ss Wues H

Dürroöst :
TalllMkl

von den billigsten bis zu den
feinsten Qualitäten

Hrikoseil
Pmeileii

Mlsiche «»tschüli ,
Wrfilhe l»liseschöll>
ttifmW Kirne»
Knriiennxiillnmen

Wanaien ohne Stein
Türkische Zmlschge»

verschiedene Qualitäten
Marstüier Birnenschnitze

Feigen . Intleln.
SWisMMslill

in jeoer Preislage

, OsIlAlKolentlo
Hoflieferant

LlOULAlL ,
Dose Mk I 90 und Mk. l - .

Iiövenärogeris Vroiriogen .
N >ŝ

- Rabattniarken .

uze» k>krofc88vkr

Vspt-psok äsi" LLk « Äcksks msgensekon mopqsns kl'Ukl.
l Lckk dsiri

O ^ Kirr tlullietei ii »t .
Zur Hflegr von Mund und

Zähnen » zur angenehmen Reinigung,
Beseitigung von Mund- und Tabaks-
geruch , Zahnweinstein, und um den
Zähnen eine blendende Weiße und dem
Mund lievl . Frische zu verleihen , ist un -
übertroffen das preisgekrönte , seit 1863
im In « und Ausland bestens eingeführte

3DM-
von L . V . wunderlich , kgl. bahr .
Hoflieferant, L SO Pfg ., in ovalen Dosen
60 Pfg , bei Adler -
Drogerie .

Bekanntmachung .
Die LehrlingSarbeite » , welche an Ostern im Gewerbeschul¬

gebäude ausgestellt waren, werden am Donnerstag de« 1t . April
vorm , zwischen 11 « nv 12 Uhr gegen Bescheinigung an die
Aussteller zurückgegebe « .

Der Grotzh. Rektor :
G . Bader

KinL'adung .
Die Mitglieder der evang . Gesamtvertretung von Durlach und

Aue werden auf '
Sonntag . 14 April , vormittags 11 Uhr,

in die evang . Stadlkirche hier zur Beratung über folgende Gegen¬
stände eingeladen :

1 . Genehmigung des ev Ortskirchensteuervoranschlags für 1912 ,
13 und 14.

2 . Genehmigung des Vertrags mit der Kirchensteuererheberin »
Frau Kühnle Witwe h 'er.

Durlach den 10 . April 1912 .
_ Meyer , Dekan .

Äirte -Verein Mezirti Duriacü .
Donnerstag den 11. April 1912 , nachmittags 4 Uhr»

findet bei Mitglied I Kunz zur Traube eine Versammlung statt.
Tagesordnung : Verbandstag betr. Die Kollegen» auch Nichtmitglieder»
werden ersucht, recht pünktlich und zahlreich hieran teilzunehmen .

Der Borstand . Der Schriftführer .

Miillikl Krkdiivettiil Kugklißkiiibch
Eingetragene Henossenlchaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Unsere Generalversammlung findet am Sonntag de«
14 . April , nachmittags 3 Uhr , im Saale des Gasthauses zum
Anker statt.

'
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht und Entlastung des Vorstandes und
Rechners

2 Verwendung des Reingewinns.
3 . Revisionsbericht vom Jahr 1911 .
4 . Erneuerungswahl 3 ausscheidender Aussichtsratsmitglieder .
5 Verschiedene Angelegenheiten und Entgegennahme von

Wünschen
Die Rechnung liegt 8 Tage lang beim Rechner zur Einsicht auf.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Bilanz auf ri . Dezember isii .
Aktiva :

Kassenvorrat .
Darleihen
Zinsausstände
Inventar

Passiva :
Anleihen von Privaten
Bankschuld
Geschäftsanteile
Zinsausstände
Reserveford . ,

2 660 .38
„ 46 515 21
„ 2 397 .80

40
5l613 39

28 188 -
13 900 —
5 400 99

915 .03
2 78414

51 18816
Reingewinn 425 .23

Mitgliederstand :
Stand am 1 . Januar 19l1 . . 94 Mitglieder

Eingetreten . . 1 Mitglied

Ausgetreten . . - -
Stand am 3l . Dezember 1911 .
Langensteinbach den 6 April 1912 .

Z>er Dorüand :

95 Mitglieder
_ 1 Mitglied
94 Mitglieder.

August Fießler Friedrich Kies .

Trinkt bei Husten
von ^l . 6 -. Als .s .88 , Uonn Platten 15 und 30 Pfg . (z . Auflösen)
in Durlach bei Philipp Lnger u . Filiale » .

Schönes gut möbliertes Zimmer
zu vermieten

Lauptflraße 76 II .

N
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V«rkändig «ng »blattr » für d «»
Smt »b«,tre verlach .



Turlach — Turmberg .
In schönster , staubfreier , sonniger

Loge, ist die Billa Rosa , 10 Zimmer ,
von allen Seiten Verandas , auch ,
sür zwei Familien bewohnbar , der
Neuzeit eingerichtet , mit Gas , Wasser
asw . . umgeben von großem Obst -
n . Gemüsegarten , billig zu verk .
wegen Teilung od . auf 1 . Okt . 1912
zu verm . Näheres Karlsruhe .
Friedrichsplatz 9 , Laden links .
NeMre Hypothek oder Bauplatz an
ZcMu ng .

Moltkeftratze IS sind 2 ge
räumige 3 Zimmerwohnungen mit
Balkon und Gartenanteil preiswert
zu vermieten . Auskunft darüber
wird erteilt im 3 . Stock rechts .

ZU Vermieten :
Turmbergyr . 26 6 Zimmer ,
iche , Waschküche . Bad und Ve -
nda auf 1 . Oktober .
Nittnertstr . 73 4 Zimmer , Küche
ld Garten auf 1 Juli .
Auerftr . 11 2 Zimmer und Zu¬
hör . Alles Nähere

RittrrertstraKe 73
Eine ichöne 2 - Zimmet -Woynung
t Glasabschluß , sowie zwei 2-
mmer -Wohnungen im Hinterhaus
f 1 . ^ uli an kleine ruhige Familien
vermieten . Näheres

Wilhelmllr . 7 im Laden .

Karlsruher Allee 11 im
! 3 . Stock 2 , 3 , 4 oder 6 Zim »

mer sofort oder per 1 . Mai ,
Auerstraße 3 im 4 Stock

2 Zimmer per 1 . Mai zu
>vermieten .

< L. VM. LormLllll, Zarlsrche. !
^ Kaiserstr . K9 , Fekepßou 1752. ^

MlllM IM SAWirsUMMW .
Bei der am 23 . v Mts . statlgehabten Auslosung der auf 1 . No¬

vember d . Js . zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen
des Anlehens der Stadt Durlach vom Jahre 1906 wurden gezogen :

lüt . 3 zu je 2000 Nr . 31 . 70 . 217 . 226 u . 251 .
Int 6 zu je 1000 ^ Nr 253 , 286 , 408 , 410 , 487 . 540 u . 554 .
IL v zu je 500 ^ Nr 21 . 27 . 420 , 448 , 580 u . 585

Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hievon mit dem
Anfügen in Kenntnis gesetzt , daß mit dem 31 . Oktober d . Js . die
Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört ; deren Einlösung kann bei
der Stadtkasse Durlach , bei der Preußischen Centralgenofsenschafts -

kasse in Berlin und beim Bankhaus Delbrück , Schickler und Co . in
Berlin erfolgen .

Durlach den 3 . April 19 ! 2 .
Der Gememderat .

JuHrleute
Kohmacher
Steinbrecher
Landwirte ,

die ihre Werktags - Stiefel schmieren müssen , sollten nur
Krebsfett nehmen , weil Krebsfett das beste Schuhsett ist
und das Leder immer weich und wasserdicht macht . Die
Stiefel halten länger ; man bleibt oftmals vor Erkältungen

verschont .

Morgen ( Donnerstag ) früh :

Keffelfleisch.
Min»gs : Frische Uder- sn- KlirdriiMßk.

HV rLinn « MV Könne .
Freundliche 2 - Zmnnerwohnung

in schöner freier Lage an nur kleine
Familie auf sofort oder später zu
vermieten Grötzinkerstratze 69 .

Eine schöne 2 - Zunmerwohnung
mit Gas und allem Zugehör im
2 .^ Stock auf 1 . Juli zu vermieten

« illisfeldstr . 8

Mohkung ju vermittln.
Eine schöne 3 - Zimmerwohnung

2 . St . mit Zubehör und Küchen¬
glasveranda , schönste Lage Durlachs ,
auf 1 . Juli zu ver - mieren . Zu er¬
fragen Moltkestraße 6

VolLILHLLLx
mit 3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher in der Grötzingerstraße 3
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Grötzingertzraße I .
Weingarterstratze 12 ,st im

3 . Stock eine schöne 4 - Zimmer¬
wohnung mit Bad und allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im 4 Stock .

1 großes Helles Zimmer m . kt .
Küche , gr . Speicher u . Kelleranteil
im Hinterh . 1 Tr ., per sofort oder
später zu vermieten . Näheres

Houptllr . kk , Laden .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Alkov mit Glas -
abschluß ist an kleine Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Jehntftraße 6 . Laden

der Neuzeit entsprechend , mit sämtl .
Zubehör in der Nähe von Durlach
sind per 1 . Juli zu vermieten bei

H Stix . Aue .

Herrfchaftswohuung .
Wegen Wegzug von hier ist der

2 . Stock meiner Villa Scheffelstr . 6,
bestehend aus 5 ev 6 Zimmern ,
neuzeitlich eingerichtet , auf I . Juli
zu vermieten . Anzus . 10 — 12 vorm .

Eisengrein , Sckieffelstraße 6 , Part .

zu verkaufen . Wo ? sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .



UHb1bs,ussr

Empfehle mein großes
Lager in Kesten aller
Art aus ersten Webereien
äußerst billig .

Kus1 . kayüvl
LL.

Grötzingen .

in der Kaiserstraße , enthaltend zwei
Stockwerke , großen Hof mit Ein¬
fahrt nebst Seitenbau , ist unter
günstigen Bedingungen , geringe
Anzahlung , billigst zu verkaufen
Wasser und Gas im Haus Off
unter Nr . 103 an die Exv d . Bl .

Salat - und Krautpslanzen
hat abzuqeben

H . Schneider. Friedhofstr 3 .

IZS -UckKS -US
in Hagnau am Bo den fee für
10000 ^ zu verkaufen Herrlicher
Sitz für Privatier . Pensionäre rc .
Näh d Kuss Ksynsu .

Gut möbl . Immer
per 1 . Mai zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr 127 an die Exved d Bl

Wurzelreben
für Haus - und Gartcnanlagen hat
zu verkaufen

F . Kücherer, Rittncrtstr. 53 .

Kollkf - ZM
feinster I

LllM'
ls - FrulhtschiulNlnikill

! Eingesührt in über 200 Offizier '
^kasinos . Vom Champagner kaum

zu unterscheiden . j
Steuer nur 10 Pfg . per Flasche

kvke «» - Sek1 Lolä
8oilsr » - 8elri Kot

Zu haben bei

llltm SedardLMöi'
Blumenstr . 18. Tel 205

2iekung sm 27., 29. u. 30 . I

1. 8tiM !Mg . NitiutL !
'

lslll- l.ottei' ie
I_086 ' 3lV >ii . ^ und leiste

sxtr ».
8339 6ötU-8«*kknns otrav

iLVOOG
L0SV0
LVSoo

St,»,,d . Wlin»tse l.»»» o .s .v.
Lu dsdsu in u» . 0otteri «>̂ 8ed»kt«u,I.08kverd »uk8»tsllsll uut Uurok
L.uä . MUer L 60 .
ksnlin O - , Lrsitestrasss b

^s . Stürmer
8tr388kurg iO . , I.snxstr . 1v7

>8m !ireis>
sklisl » Wemis

L.3S ^10 Pfd .

Zentner 13 - 26 -̂ 1

1200 Pfd .- Sack 26 .

Neue

k !L8ektzv - 8pu ! - Il! L8kdMN

mit Kandöetriev von 7 an ,
Wasser- Motoren mit sehr geringem
Wasser - Verbrauch , von 25 an .
Ausspriß -Wentile . Htangenöürsseu
MIL. Llrodel, Uaschm- Kik-erlage.

mit Lrut , verlliodtot rlläidllt .
8»>Ii» »ktiikr Kolllgrirt .

^
_ eesodütrtUr . 75IgS.
Uorueü - u. turdio » . Lsinixtliioicoptlutllt voll
Leiluppen , deiürUert ä Nuur vuods , verdatet 2ll-
Luev k »r»»Iten . iViedUuk Seduidüuter . 1°»»».
v . Lllerdellnunzen ri . u ll t .— u . ».bi> In «toll
vro ^erien unii Lpotkede ».

La »K»k « lLl «
mein « naeb «iAvnem V««'-
ksbr «n Lortträbrenckfrisekr

gebrannte « ^

in ibvrvorragenckvo uoüdvr -
trvtkvoen (jurrlitäten .

t 'LekmLnnisedvUiscdunAe »
La Heller kreisla^o.

Litte um einen Versnob .

vsLar Korevtlo ,
Hollisksru -rlt:.

Grötzinge » .
Lin rvmMjA Vodiidm
mit Mansarden , Scheuer , Stallung ,
Schweinställen , ca . 2 Viertel Acker,
das ganze Anwesen umfaßt 46 Ar,
ist unter günstigen Bedingungen ,
geringe Anzahlung , zu verkaufen.
Wasser und Gas im Haus . Off.
unter Nr 104 an die Exp d Bl .

Aicket
'selle

werden stets zu höchsten Tages¬
preisen angekauft .

E Krätzsch Killisseldstraße 2.

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Lammkraße 30 .
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